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k FA U N ISTISC H E NO TIZEN

384.
In teressante K äferfunde aus dem Kreis Forst 
(Coleoptera)
Der Bezirk Cottbus, zu dem  der Kreis Forst ge
hört, gilt allgem ein als. koleopterologisch wenig 
erforscht. Deswegen sollen h ier ausgew ählte 
Funde des Verfassers dargestellt w erden. Ge
sam m elt w urde in einem  Zeitraum  von zwei 
Jah ren  (1985, 1986) zum eist in der Umgebung 
von Döbern (bei Forst). Dieses Gebiet läß t sich 
folgenderm aßen kurz charakterisieren: sandi
ger U ntergrund, neben N adelw ald ist die Birke 
die vorherrschende B aum art. A ußerdem  w u r
den noch einige Exkursionen in  andere Gebiete 
unternom m en. Die Bestim m ung des M aterials 
erfolgte durch die jeweiligen B earbeiter der 
einzelnen Gruppen, allen Beteiligten soll hier 
recht herzlich gedankt w erden. Verwendete 
A bkürzungen: D. =  Döbern, F. =  Forst.
Als besonders ergiebig erw ies sich ein im  April
1986 auf einer W aldwiese bei D. angelegter 
Fanggraben. Bis E. 5. w aren hier sehr viele 
K äfer zu finden, danach ging allerdings die 
Ausbeute schnell zurück. Folgende A rten w aren 
vertreten  :
Am ara lunicollis SCHIÖDTE, A. plebe ja  GYLL., 
A. tibialis PK., Harpalus anxius  DFT., H. rubri- 
pes DFT., Notiophilus aquaticus L., Paralister 
purpurascens HBST., P. stercorarius HOFFM., 
Ocypus aeneocephalus DEG., O. fuscatus 
GRAV., Philonthus fuscipennis  MANNH., Der- 
mestes laniarius ILL., Byrrhus fasciatus 
FORST., B. pustulatus  FORST., Morychus 
aeneus F., Chrysomela analis L., C. hyperici 
FORST., C. küsteri MENIS, Cleonus piger 
SCOP., Coniocleonus glaucus F. und Sitona re- 
gensteinensis HBST.
Von einer Wiese in der Nähe der Neiße bei F. 
konnten A. 8. 1986 folgende A rten gekäschert 
w erden :
M egarthrus denticollis BECK. (1 Exem plar), 
Cassida sanguinosa SFF., Cryptocephalus bili- 
neatus L., C. maraei L., Phytodecta olivacea 
FORST, (alle recht häufig), A pion aeneum  F. 
(1 Exem plar), Hypera pedestris PK. (mehrfach) 
und Tychius quinquepunctatus  L. (1 Exem plar). 
In der N ähe dieses Fundortes w urden verrottete 
Pflanzen und Erde des Uferbereiches durchge
siebt (A. 8. 1986) :
Agonum  a frum  DFT., Lasiotrechus discus F., 
Stom is pum icatus PZ. und L athrobium  f  ovulum  
STEPHENS w urden in  je einem  Exem plar e r
beutet.
W eitere erw ähnensw erte A rten sind:
Am ara brunnea GYLL.: D., A. 7. 1985, M.

5.1986, m ehrere Exem plare.
A. famelica  ZIMM.: D., E. 4. 1985, 2 Exemplare.

Bembidion nigricorne GYLL.: D., A. 4. 1985. 
1 Exem plar.

Broscus cephalotes L.: D., fand sich von 4. bis
7. auf sandigen Flächen un ter S teinen recht 
häufig.

Calathus ambiguus PK.: D., E. 8. 1985, 1 Exem 
plar.

Cicindela silvatica  L.: D., E. 4. 1986, m ehrere 
Exem plare flogen an einem W aldrand leb
haft umher.

Cychrus caraboides L. : D., E. 8. 1986, 1 Exem 
plar saß un ter einem  Stein.

Harpalus griseus PZ. : D., A. 8. 1986, 1 Exem plar.
H. smaragdinus DFT.: D., A. 5.1985,1 Exem plar.
Pterostichus angustatus DFT.: D., A. 4. 1986, 

1 Exem plar.
Necrophorus vestigator HERSCH. : F., E. 5. 1986, 

1 Exem plar kroch an einem  G rashalm  hoch.
Ocypus olens MÜLL. : D., M. 5. und E. 7.1986 je 

1 Exem plar.
Platydracus stercorarius OL.: D., A. 8. 1985, 

1 Exem plar lief am  Tage auf einem  Fußweg 
um her.

Sepedophilus m arsham i STEPH. : D., M. 9.1986, 
1 Exem plar.

StapHylinus dim idiaticornis GEMM.: D., A. 
8.1985 und M. 5. 1986 lief je 1 Exem plar auf 
einem Weg.

Zyras hum eralis  GRAV D., A. 5. 1986, 1 Exem 
plar.

Z. lim batus PK.: D., M. 5.1986, 2 Exem plare.
Buprestis novem m aculata  L.: D., A. 7. 1986,

5 Exem plare konnten an einem  harzenden 
N adelbaum  in der M ittagshitze gefangen 
werden.

B. octoguttata  L.: D., A. 8. 1985 und 1986 saß je 
1 Exem plar auf einem  Waldweg.

Chrysanthia nigricornis WESTH.: D., A. 8.1986, 
1 Exem plar.

Pytho depressus L. : D., M. 5.1986, 1 Exem plar.
Meloë proscarabaeus L.: D., A. 5. 1985, 1 Exem 

p lar lief auf einem  Weg.
Blaps mortisaga  L.: D., E. 7.1985,

1 Exem plar fand sich in einer Bäckerei.
M elolontha hippocastani F.: D., A. 5. 1985, 

1 Exem plar lag auf einem  Fußweg unter 
einer Eiche.

Oryctes nasicornis L.: D., E. 7. 1986, m ehrere 
Exem plare w aren abends auf Wegen zu fin 
den.

Typhoeus typhoeus  L.: D., w ar von 3. bis 10. 
häufig auf Wegen und Wiesen anzutreffen.

Criocephalus tristis  F.: D., 7. bis 8., un ter Rinde 
oder abends am Licht. Die A rt w ar in D. we
sentlich häufiger als C. rusticus L.

Ergates faber  L.: D., von E. 7. bis A. 9. recht 
häufig anzutreffen (meist Weibchen), am 
Tage versteckt, nachts aktiv. Es w urden sehr 
oft zertretene oder überfahrene Tiere ge
sehen!

Monochamus galloprovincialis OL.: D., E. 8. 
1986, 1 Exem plar in einem  Schuppen.

Phytoecia pustulata  SCHRK.: D., A. 5. 1986,
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m ehrere Tiere auf einer n u r wenig bewach
senen Wiese an niedrigen Pflanzen, und 
zw ar in der M ittagszeit. Die K äfer zogen 
sich bei Störungen sofort in  den W urzelbe
reich der Pflanzen zurück. Eine Woche spä
te r w ar nicht ein T ier der A rt m ehr zu fin 
den.

Anschrift des Verfassers :
Volker Gollkowski 
Schm idtstraße 7a 
Oelsnitz i. V.
DDR - 9920
385.
Aktueller Nachweis von Leucorrhinia caudalis 
(CHARPENTIER, 1840) in der Mark Branden
burg (Odonata, Libellulitlae)
M it einem  Neufund von Leucorrhinia caudalis 
im Ostbrandenburgischen Heide- und Seenge
biet 1989 verringert sich die A nzahl der fü r das 
Gebiet der DDR als „verschollen“ bzw. „aus
gestorben“ geglaubten L ibellenarten  (DONATH 
1984, VAN TOL & VERDONK 1988) von drei 
auf nunm ehr eine einzige (W iederfunde von 
Sym pecm a paedisca s. MAUERSBERGER 1988, 
inzwischen noch weitere, nicht publizierte 
Funde im  Norden des Bezirkes Frankfurt/O .). 
Letztm alig berichtete STÖCKEL (1979) über ein 
bodenständiges Vorkommen dieser im  N ord
deutschen Tiefland sehr selten gewordenen 
M oosjungfer an der K leinen Lanke bei L ieben
berg im Kreis Gransee, das infolge Seespiegel
absenkung 1974 offenbar erloschen war.
Bei dem neu entdeckten F undort in der Seen
p la tte  südöstlich von Berlin handelt es sich um 
einen in V erlandung begriffenen, m esotroph
sauren Kesselsee (pH 4,5) von etw a 4 ha Größe 
m it Sphagnum -Schw ingm attenkanten und lich
ten Röhrichten aus Schm alblatt-Rohrkolben 
(Typha angustifolia) und Schilf (Phragm ites 
australis). In den W asserröhrichten und zur 
Seem itte hin wachsen lockere Schw im m blatt
rasen aus See- und Teichrosen (Nym phaea alba, 
N uphar lutea). Am U fersaum  einer m it Typha 
bewachsenen Bücht w urden am  14. 6.1989 neben 
vielen Exuvien von Leucorrhinia albifrons auch 
drei L arvenhäute von L. caudalis gefunden 
(2 6  6 ,  1 9 , Belege in coll. H. BEUTLER und 
coll. Biol. Museum Beeskow). Abgesehen von 
ih rer viel geringeren Größe ähneln  die L. cau- 
dalis-Exuvien sehr denen von Epitheca bimacu- 
lata (CHARP.) und können .bei einiger E rfah
rung im Freiland sofort sicher erkann t werden. 
Imagines von L. caudalis konnten tro tz günsti
ger W itterungsbedingungen auch w ährend einer 
zweiten Exkursion am  21. 6. 1989 nicht bem erkt 
werden.
Der See m it seinem Moor ist ein bem erkens
wertes Libellengewässer, allein schon deshalb, 
weil sich hier noch alle fünf m itteleuropäischen 
Leucorrhinia-Arten, T. zu Tausenden, en t
wickeln (L. caudalis, L. albifrons, L. pectoralis, 
L. dubia, L. rubicunda) ! Aus G ründen seines

rigorosen Schutzes erfolgt hier deshalb auch 
keine genauere Lokalisation.
L i t e r a t u r
DONATH, H. (1984) : Situation und Schutz der Libel
lenfauna der D eutschen Dem okratischen Republik. — 
Ent. Nachr. Ber. 28, 151—158.
MAUERSBERGER, R. (1988) : Erstnachweis der Sibiri
schen W interlibelle, S ym pecm a paedisca  BRAUER, 
für die brandenburgischen Bezirke der DDR. — Ent. 
Nachr. Ber. 32, 121.
STÖCKEL, G. (1979) : Die Libellenarten des Kreises 
Gransee (Ein Beitrag zur Odonatenfauna der Mark 
Brandenburg). — Ent. Nachr. 23, 97—102.
VAN TOL, J., & M. J. VERDONK (1988) : The protec
tion of dragonflies (Odonata) and their biotopes. — 
Council of Europe, Strasbourg, 1—101.
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Horisme calligrapliata (HERRICH-SCHÄFER, 
1839) und Senta flammea (CURTIS, 1828) — 
zwei für die Fauna Bulgariens neue Lepidopte- 
renarten (Lep., Geom. u. Noct.)
1985 h a tte  ich die Möglichkeit, in Bulgarien 
Lepidopteren zu sam m eln. So führte  ich am 
21. 7. im  P iringebirge am Osthang des Vichren 
in e tw a 2 000 m  Höhe einen Lichtfang durch. 
Als Lichtquelle dienten zwei superaktinische 
Leuchtstoffröhren, die m it einer 12-V-Batterie 
betrieben w urden. Obwohl der Himmel klar 
w ar und die Luft trotz des heißen Tages recht 
schnell auskühlte, flog eine große Anzahl Le
pidopteren an  das Licht. An diesem Abend 
konnten auch 3 (5 <5 einer m ir unbekannten 
H orism e-A rt gefangen werden. Daneben flogen 
in  unterschiedlicher Zahl an: Euxoa decora 
SCHIFF., Rhyacia lucipeta  SCHIFF., Xestia  
ashw orthii DBLD., Hada proxim a  HBN., Ha- 
dena albimacula  BKH., H. caesia bulgarica 
BRSN., Caradrina selini BSD., A naitis sim pli- 
ciata TR., Colostigia aptata  HBN., Entephria  
caesiata SCHIFF., E. flavicinctata  SCHIFF., Pe
rizoma m inorata  TR., Eupithecia cretaceata 
fenestrata  MILL., Gnophos pullata  SCHIFF., 
G. glaucinaria  HBN., G. m yrthilla ta  THNBG. 
und andere zum Teil noch nicht determ inierte 
Arten.
Durch H errn  Dr. J. GELBRECHT w urde die zu
nächst unbestim m te Horisme als H. calligrapha- 
ta  H.-S. erkannt. W eiterhin konnte er m ir m it- 
teilen, daß diese A rt fü r die Fauna Bulgariens 
noch nicht bekannt ist, was m ir später durch 
H errn  GANEV (Sofia) bestätigt w urde (in litt., 
1988).
Horisme calligraphata  H.-S. ist als alpine A rt 
vorwiegend in  den höheren Gebirgen des süd
lichen Europas verbreitet. Sie w urde aus den 
Pyrenäen, aus den A lpenländern (mit A us
nahm e der BRD), aus dem Süden des euro
päischen Teiles der Sowjetunion, aus dem Kau 
kasus sowie aus Transkaukasien gemeldet. Fer-
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ner sind Vorkommen sowohl in A lbanien und L i t e r a t u r
den m azedonisdien Gebirgen Jugoslawiens als 
auch in Rum änien bekannt geworden, so daß 
die Entdeckung der A rt in Bulgarien zu erw ar
ten w ar und sich gut in das V erbreitungsbild 
der A rt auf dem Balkan einfügt. Als F u tte r
pflanze der Horisme calligraphata w ird Thalic- 
trum  angegeben.
Nach m einem  A ufenthalt im Pi rin  besam m elte 
ich vor allem  die südliche bulgarische Schw arz
m eerküste. Auf einem  Cam pingplatz bei K iten 
nordwestlich von M ičurin nutzte ich abends des 
öfteren die Gelegenheit, einige günstig stehende 
HQL-Lam pen nach Faltern  abzusuchen. Dabei 
entdeckte ich am 5. 8. neben Dolbina elegans 
steffensi POPESCU-GORJ, Craniphora ligustri 
SCHIFF., C. pontica STGR., Sim yra albovenosa 
GOEZE, Archanara gem inipuncta  HAW., Helio- 
this m aritim a  GRASL., Helicoverpa armigera 
HBN., Sterrha rubraria STGR., Sem iothisa  
aestimaria  HBN. und anderen A rten ein <5 von 
Senta flam m ea  CURT. Das fransenreine Stück 
unterscheidet sich recht auffällig von F altern  
dieser A rt aus der DDR. U nter anderem  w irkt 
es schmalflügeliger, und der dunkle Wisch im 
Vorderflügel ist nahezu .schwarz und sehr m ar
kant. Auf die Frage, ob die „S. flam m ea“-Popu
lationen des Balkangebietes und anderer Teile 
Südeuropas tatsächlich zu S. flam m ea  zu zählen 
sind oder aber als Senta stenoptera  STRG. eine 
eigenständige A rt repräsentieren, soll h ier nicht 
näher eingegangen werden. A ufgrund des zeit
lich verschiedenen A uftretens (S. flam m ea  fliegt 
in der DDR gewöhnlich von M itte Mai bis M itte 
Juni) sowie der recht erheblichen äußeren U n
terschiede neige ich zu der Ansicht, daß diesen 
Populationen doch zum indest der S tatus einer 
U nterart einzuräum en ist. Dieses Problem  be
dürfte noch einer um fassenderen Bearbeitung. 
H err GANEV teilte m ir jedoch mit, daß keine 
S enta-F alter aus Bulgarien bekannt geworden 
sind.
Abschließend möchte ich den H erren Dr. B. 
MÜLLER (Berlin), Dr. J. GELBRECHT (Königs 
W usterhausen) sowie H errn  J. GANEV (Sofia) 
noch einm al herzlich fü r ihre vielfältige U nter
stützung danken.

H orism e calligraphata U .S . ,  <5, Bulgaria, Piringe- 
birge, Osthang d. Vichren, 2 000 m, 21. 7. 1905, leg. A. 
K ALLIES.
Foto : A. KALLIES
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zur Insektenfauna der DDR: Lepidoptera, Noctuidae.
-  Beitr. Ent. 30-32.
HACKER, H. (1989) : Die N octuidae Griechenlands 
(Lepidoptera, N octuidae). -  M arktleuthen.
ROUGEOT, P. C., & P. VIETTE (1983) : Die N ach tfa lter 
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GANEV, J. (1984) : Die Schm etterlinge in den Hochge
birgen Bulgariens (Teil 2). — Ent. Nachr. u. Ber. 28. 
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Neue Scopariinae-Nadiweise aus Bulgarien 
(Lep., Pyralidae)
1986 veröffentlichte GANEV einen Katalog der 
Scopariinae Bulgariens, in dem die Nachweise 
zu den 18 bekannten A rten aus seinen eigenen 
Aufsam m lungen, der Sam m lung des N atu r
kundem useum s Sofia und der bisher erschiene
nen L ite ra tu r zusam m engestellt w urden. T rotz
dem ist- die V erbreitung dieser U nterfam ilie in 
Bulgarien schlecht bekannt. Deshalb möchte ich 
meine Funde in den Jah ren  1983 und 1988 in 
Bulgarien nachfolgend aufführen. Die Exem 
plare befinden sich in m einer eigenen Sam m 
lung, soweit es nicht anders verm erk t ist. Ich 
danke H errn  F. PIM PL, Zwönitz, fü r die Be
stim m ung der A rten.
Scoparia pyralella  (DENIS & SCHIFFERMÜL
LER, 1775)
Rhodopen: Sveta P etka bei Velingrad, 1 Exem 
p la r 14./15. 8. 1983 (1 350 m NN).
Dipleurina lacustrata  (PANZER, 1804)
P irin : H ütte Goce Delcev bei Dobrinište,
6 Exem plare 6.-14. 8.1988 (1 600 m NN). 
Eudonia truncicolella  (STAINTON, 1849)
P irin : H ütte Goce Delčev, 1 Exem plar 13./14. 8. 
1988 (1600 m  NN). Schw arzm eerküste: 2 km 
südlich Prim orsko, 1 Exem plar 22./23. 8. 1988. 
B isher nu r von Südw estbulgarien bekannt ge
wesen, ers te r Nachweis fü r  Ostbulgarien. 
Eudonia sudetica  (ZELLER, 1839)
P irin : H ütte Goce Delčev, 2 Exem plare 13./14. 8.
1988 (1 600 m  NN) (ein E xem plar in  coll. PIMPL, 
Zwönitz). GANEV (1986) nenn t die A rt nu r vom 
Balkan und aus N ordbulgarien. Die Flugzeit 
ist nicht n u r auf den Ju li beschränkt, sondern 
reicht bis in den A ugust hinein.
L i t e r a t u r
GANEV, J. (1936) : A Catalogue of S copariinae  in  B ul
garia (Lepidoptera, P yraloidea). -  Entomofauna 7 (20), 
281-291.
Anschrift des Verfassers :
Timm Karisch 
Straße der Jugend 6 
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Dem itz-Thum itz 
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